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1 Vorbemerkungen

 Grundlagen
Grundlagen für den Kontrollplan sind die einschlägigen Schweizer Normen (SIA / VSS).
Insbesondere gelten:

SIA

SIA 190 Kanalisationen
SIA 260 Grundlagen der Projektierung von Tragwerken
SIA 261 Einwirkungen auf Tragwerke
SIA 261/1 Einwirkungen auf Tragwerke - Ergänzende Festlegungen
SIA 262 Betonbau
SIA 262/1 Betonbau - Ergänzende Festlegungen
EN 206 (SIA 262.051) Beton – Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität
SIA 263 Stahlbau
SIA 263/1 Stahlbau - Ergänzende Festlegungen
SIA 264 Stahl-Beton-Verbundbau
SIA 264/1 Stahl-Beton-Verbundbau - Ergänzende Festlegungen
SIA 265 Holzbau
SIA 265/1 Holzbau - Ergänzende Festlegungen
SIA 266/2 Natursteinmauerwerk
SIA 267 Geotechnik
SIA 267/1 Geotechnik - Ergänzende Festlegungen
SIA 431 Entwässerung von Baustellen

VSS
SN 640431-1-NA Asphaltbeton
VSS 40434 Prüfplan für Walzasphalt
VSS 40444 Prüfplan für Gussasphalt
VSS 40463 Prüfplan für Betondecken
SN 640450 Abdichtungssysteme und bitumenhaltige Schichten auf Brücken
SN 640610b Umweltbaubegleitung samt Umweltbauabnahme
SN EN 13242-A1 Gesteinskörnung für ungebundene Gemische

 Zweck
Der Kontrollplan Bau / Umweltbaubegleitung ist ein Instrument der Qualitätssicherung. Er
regelt die systematische Überprüfung aller qualitäts- und sicherheitsrelevanten Arbeiten
vor, während und nach der Bauausführung. Bei allen Ansätzen steht die Begleitung und
Überwachung der Bau- und Umweltauflagen im Zentrum. Der Kontrollplan ergänzt die
Qualitätsvorgaben in den Besonderen Bestimmungen und im Leistungsverzeichnis.
Der Kontrollplan entbindet den Unternehmer nicht davon, alle Eigenkontrollen für eine
fachgerechte Ausführung aller Arbeiten durchzuführen. Massgebend sind die gesetzlichen
Vorschriften und die einschlägigen Normen.



Der Kontrollplan wird nur für die wesentlichen Elemente festgelegt. Wo notwendig und
sinnvoll, sind durch die Vertragspartner weitere Prüfungen und Kontrollen vorzusehen.
Alle Prüfungen sind im Prüfplan des Unternehmers vollständig darzustellen.

Die im Folgenden aufgeführten Angaben zu der Häufigkeit der Kontrollen sollen dem Un-
ternehmer als Kalkulationsgrundlage dienen. Der Umfang der Prüfungen zur Eigenüber-
wachung der Qualität der Bauausführung kann in Absprache mit der Bauleitung im Prüf-
plan des Unternehmers angepasst werden.

 Dokumentation
Die Prüfresultate sind laufend und konsequent festzuhalten und in übersichtlicher tabella-
rischer und grafischer Form zu dokumentieren. Das Thema Qualitätsmanagement in Bau-
und Umweltbelangen wird an den Bausitzungen als eigenständiges Traktandum behan-
delt. Im Minimum alle 20 Arbeitstage ist eine Baustellenbegehung durch die Bauleitung
und Bauführung durchzuführen und mit Fotos zu dokumentieren.

 Kostenregelung
Alle Eignungsprüfungen sind in die Einheitspreise der entsprechenden Baustoffe einzu-
rechnen.

Die Q-Prüfungen (Eigenüberwachungsprüfungen) des Unternehmers sind in die Einheits-
preise einzurechnen, sofern sie nicht in entsprechender Anzahl in speziellen Positionen
ausgeschrieben sind.

Die Kontrollprüfungen des Bauherrn sind, sofern sie vom Unternehmer durchgeführt wer-
den, in speziellen Positionen ausgeschrieben. Wenn die geforderte Qualität nachgewie-
sen wird, gehen die Kosten zu Lasten des Auftraggebers, andernfalls zu Lasten des Un-
ternehmers.
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2 Eignungsnachweise und Kontrollen

 Grundstücke
1 Private und kantonsei-

gene Grundstücke
 sämtliche temporär und

permanent bean-
spruchte Flächen, tan-
gierte Gebäude, Zu-
fahrten und Vorplätze

 durch Umleitung tan-
gierte Grundstücke

 durch Bauarbeiten tan-
gierte Leitungen

Bestandsaufnahme, Beweissiche-
rung, Rissprotokolle

 fotografische (analoge Kamera)
Bestandsaufnahme, in Plan statio-
niert und mit Kurzkommentar er-
läutert

 bei Rissprotokolle von Gebäude
Protokoll gegenseitig unterzeich-
nen

A OBL,
BL

SP SP,
BL,
OBL

X

2 Ober- und unterirdische
Leitungen

Bestandsaufnahme, Beweissiche-
rung, Rissprotokolle, Kanal-TV

sauber, keine Schäden A OBL,
BL

SP SP,
BL,
OBL

X

 Verkehrsführung / Signalisation / Arbeiten unter Verkehr
1 Verkehrskonzept  Einhaltung der Fahrstreifen-

breiten, Lichtraumprofil etc.
 Überlappungsbreiten für Etap-

pierungsstösse eingehalten

SN 40 886 A BL BL,
UN

SKI,
Poli-
zei

Überarbeitung X

2 Verkehrsführung Visuelle Kontrolle Übereinstim-
mung mit Verkehrskonzept

Keine Abweichungen A/B: Bei Baubeginn und
fortwährend

BL,
UN

BL,
UN,
SKI

SKI,
evtl.
Poli-
zei

Nachbesserung X

3 Signalisation  Visuell Kontrolle der Baustelle
 Strecke befahren

 Gut sichtbare (Tag und Nacht)
Baustelle, unmissverständliche
Signalisierung

 Einhaltung der SN 40 886
 (sinnvoll fotografische Festhaltung

der abgenommenen Situation)

A/B: Bei Baubeginn und
fortwährend

BL,
UN

BL,
UN,
SKI

SKI,
evtl.
Poli-
zei

Nachbesserung X

4 Warnkleider Arbeiter Visuell Klasse 3 nach SN EN  ISO  20471
SUVA Fact Scheet 33076

A/B: Bei Baubeginn und
fortwährend

UN UN UN Nachbesserung X
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 Installation
1 Baustellenerschlies-

sung, Zufahrt, Um-
schlagplätze

Kontrolle Konzept UN Genügende Ausbaubreite, Tragfähig-
keit, Wendeplatz, genügend Platz für
Umschlag ausserhalb des Verkehrs-
bereiches, gute Sichtverhältnisse
auch während Warenumschlag

A

B: Fortwährend (Waren-
umschlag)

UN UN UN Nachbesserung X

2 Alle Elemente Sicherheitsvorschriften Kontrolle der Einhaltung der Bauar-
beitenverordnung, SUVA-Richtlinien
und dgl.

B: UN fortwährend
 BL* stichprobenartig

UN UN,
BL*

UN Nachbesserung X

3 Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutzkonzept
(SiGe-Konzpet)

Kontrolle SiGe-Konzept UN  Minimalanforderung: (Kleinbau-
stellen)
Abgabe SiGe-Konzept für Baustel-
len nach Art. 4 BauAV (Vorlage
BfA), durch Baustellenchef unter-
schrieben.

 Normalanforderung: (Kleine bis
Mittlere Baustellen)
Abgabe baustellenspezifisches
SiGe-Konzept des UN, durch
Baustellenchef unterschrieben.

 Spezialanforderung: (Komplexe
und/oder Grossbaustellen)
Abgabe baustellenspezifisches
SiGe-Konzept des UN, durch
Baustellenchef unterschrieben.
Enthält zusätzlich mit Blaulichtor-
ganisationen abgesprochenes
Notfall- und Rettungskonzept.

A: Abgabe bei Baustart UN UN BL Nachbesserung X

4 Spezielle Installationen
z.B. Beleuchtung

Visuell Genug Beleuchtung für Arbeitssicher-
heit/-qualität, keine Gefährdung des
Verkehrs (Blenden)

B: UN fortwährend
 BL* stichprobenartig

UN UN,
BL*

UN Nachbesserung X

5 Belüftung geschlosse-
ner Räume/Kanäle

Messung Gase Genügend Frischluftzufuhr B: UN fortwährend
 BL* stichprobenartig

UN UN,
BL*

UN Nachbesserung X

6 Zufahrten Visuell  Keine Staubbelästigungen
 keine Verschmutzungen

B: UN fortwährend
 BL* stichprobenartig

UN UN,
BL*

UN Staubbekämpfung
(nässen/Reinigung)

X
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7 Reklamen Visuell Keine Fahnen oder sonst auffällige
Reklameelemente. Bei grösseren
Baustellen werden vom Bauherrn In-
fotafeln an vordefinierten Plätzen be-
stimmt. Reklametafeln von Neben-
und Subunternehmern, sowie von
Lieferanten sind nicht gestattet.

B: Ganze Bauzeit UN UN UN Nachbesserung X

8 Arbeiter Visuell Kleidung, Helmtragpflicht, Arbeits-
schuhe den Anforderungen entspre-
chend. Evtl. Staubmasken, Schutz-
brillen oder weitergehende Schutz-
vorkehrungen bei speziellen Arbeiten

B: UN fortwährend
 BL* stichprobenartig

UN UN,
BL*

UN Nachbesserung X

 Baugrubensicherung - Eignungsnachweise
1 Baugrubensicherungen Datenblätter der Sicherungsele-

mente kontrollieren, evtl. Kontrolle
einer prüffähigen Statik

 Einhaltung der Tragsicherheit
 Gebrauchstauglichkeit
 Funktionstüchtigkeit gem. aktuelle

Normen SIA 260 ff

B: Min. 4 Wochen vor
Beginn

UN UN PV,
BH

Überarbeitung X

 Baugruben - Kontrollen
1 Baugrubenlage  Visuell

 Geodätische Aufnahme
Lage ± 5 cm B: Vor, während und

nach den Arbeiten
UN UN UN,

BL
Korrektur X

2 Best. Werkleitungen und
Kanäle

 Erhebung

 Sondierung
 Schutz

 Vorhanden ja / nein
 Kostenträger für Massnahmen klä-

ren
 Markierung durch Leitungseigentü-

mer
 Gemäss Leitungs-Eigentümer

B: Vor den Aushubar-
beiten

UN UN UN,
BL

Korrektur X
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 Gerüst - Eignungsnachweis
1 Statik Traggerüst inkl.

Fundation/Lehrgerüst
Kontrolle einer prüffähigen Statik Einhaltung der Tragsicherheit

Gebrauchstauglichkeit
Funktionstüchtigkeit gem. aktuell gül-
tigen Normen SIA 260 ff
Vergleich vereinbarte Nutzlast mit der
vorgesehenen Nutzung

A/B: Prüffähige Statik
gem. aktuell gülti-
gen Tragwerksnor-
men
6 Wochen vor Be-
ginn Gerüst an PV
inkl. Ausführungs-
pläne

UN UN PV,
BH

Überarbeitung X

 Gerüst - Kontrollen
1 Plankonformität der

Fundationen und Ge-
rüstauflager

Visuell, messen Plangemässe Ausführung, allfällige
Anmerkungen aus Prüfung der Trag-
gerüststatik

B UN BL BL,
BH

Nachbesserung X

2 Plankonformität mon-
tiertes Gerüst

Visuell, messen  Plangemässe Ausführung,
 allfällige Anmerkungen aus Prü-

fung der Traggerüststatik sind be-
rücksichtigt

B: Vor der "ersten" Be-
nutzung

UN BL BL,
BH

Nachbesserung X

3 Stabilität  längs und quer fixiert
 Zentrierlisten vorhanden
 Aussteifungen bei Krafteinleitungs-

stellen vorhanden

B: Vor der "ersten" Be-
nutzung

UN UN PV,
BL

Nachbesserung X

4 (speziell bei Lehrgerüsten) Formhaltung messen  Plangemässe Überhöhung vor-
handen

 Maximales Setzungsmass einge-
halten

 Verformung gemäss Berechnung

B: Vor Betonieren und
nach Betonieren

UN UN PV,
BL

Unverzüglicher Be-
tonierstop  weitere
Massnahmen in Ab-
sprache mit PV und
BH

X

5 Umgebungsschutz Visuelle Kontrolle Schutznetz ausreichend feine Ma-
schenweite und Resistenz (Kontrolle
z.B. während Einsatz in einem Rand-
bereich); Kontrolle mit der eingerech-
neten Winddurchlässigkeit gemäss
Statik (Produktvergleich, Maschen-
grösse)

B: Vor der "ersten" Be-
nutzung

UN UN PV,
BL

Nachbesserung X

6 Gerüstboden Dichtigkeitsprüfung (durch Näs-
sen) visuelle Kontrolle

Wasserdicht B: Vor der "ersten" Be-
nutzung

UN UN PV,
BL

Nachbesserung X
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7 Verankerungsstellen Visuelle Kontrolle Verankerungsstellen an Untersichten
mit Kunststoffzapfen verschlossen,
an Vertikalflächen und Draufsichten
mit frostbeständigem Mörtel verfüllt

B: Vor Gerüstdemon-
tage klären und wäh-
rend Gerüstdemon-
tage kontrollieren

UN UN PV,
BL

Nachbesserung

 PBD – Eignungsnachweise
1 Dichtungsbahnen Materialteste /-kennwerte Registereintrag A/B: 4 Wochen vor Liefe-

rung
UN UN UN,

BL
Änderung des Pro-
dukts

X

2 System: Abdichtung Systemgarantie Systemverträglichkeit von Voranstich,
Abdichtung, Gussasphalt, bituminöse
Fugen

A/B. 4 Wochen vor Appli-
kation Abdichtung

UN UN UN,
BL

Änderung des Sys-
tems

X

 PBD – Kontrollen
1 Untergrund Ebenheit und Rauigkeit gemäss

Punkt 4.21
2 Sauberkeit visuell prüfen Frei von Zementschlamm, Rost,

Staub, Sand, losen Teilen, Fett, Farb-
resten, Öl, Curing, Strahlgut etc.

B: Vor Abdichtung UN UN UN,
BL

Nachbearbeitung X

3 Trockenheit Messen mit CM-Ge-
rät (SN 640 450)

Anforderungen des Herstellers der
Polymerbitumendichtungsbahn an die
Eigenschaften des Untergrundes

B: Vor Abdichtung UN UN UN,
BL

Abwarten/Trocknen X

4 PBD aufgeflämmt Visuelle Kontrolle beim Auffläm-
men

Seitlicher Bitumenaustritt < 30 mm B: Nach Einbau UN UN UN,
BL

Nacharbeiten/Ersatz X

5 Hohlstellensuche mittels Laubre-
chen

Keine akustisch erkennbaren Hohl-
stellen

B: Nach Einbau UN BL UN,
BL

Nacharbeiten/Ersatz X

6 Haftzugprüfung Bei 8°C > 0.7 N/mm2

Bei 23°C > 0.4 N/mm2

Dazwischen wird linear interpoliert

B: Nach Einbau UN UN UN,
BL

Nacharbeiten/Ersatz X

7 Schälzugprüfung Bei 5°C > 6.2 N/mm2

Bei 29°C > 1.2 N/mm2

Dazwischen wird linear interpoliert

B: Nach Einbau UN UN,
BL

UN,
BL

Nacharbeiten/Ersatz X
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 Hydrophobierung - Eignungsnachweise
1 Tiefenhydrophobierung Produktblatt überprüfen Eindringtiefe  2 mm  Systemnach-

weis gem. Saugprofilen (an Muster-
platten SG 1) in Korrelation zu Wirk-
stoffmenge

B: 4 Wochen vor Appli-
kation

UN UN,
BL

UN,
BL

Änderung des Pro-
dukts

X

 Hydrophobierung - Kontrollen
1 Wasseraufnahme Tie-

fenhydrophobierung
 Visuelle Vorkontrolle durch

Nässen
 Prüfung (Wasseraufnahme)

Wasser perlt ab

Wasseraufnahme an der Oberfläche
 0.1 kg/m2 h0.5 und in einer Tiefe
von 8 mm  0.12 kg/m2 h0.5, resp.
max. 20% grösser als an Oberfläche.
WTA Schriftenreihe Heft 10, 1995

B: Stichprobe

B: ab abgewickelter Flä-
che > 200 m2:
3 Stück/200 m2

UN UN,
BL

UN,
BL

Nacharbeiten X

 Entwässerung - Eignungsnachweise
1 Rohrmaterial Visuell, Lieferschein Gemäss Ausschreibung

(Qualität, Zulassung)
B: Pro Lieferung/ Vor

Einbau
UN UN,

BL
BL Änderung Lieferant X

2 Schlammsammler/ Kon-
trollschächte

Visuell, Lieferschein Gemäss Ausschreibung
(Qualität, Zulassung)

B: Pro Lieferung/ Vor
Einbau

UN UN,
BL

BL Änderung Lieferant X

3 Brückeneinlaufschächte Visuell, Lieferschein Gemäss Ausschreibung
(Qualität, Zulassung)

B: Pro Lieferung/ Vor
Einbau

UN UN,
BL

BL Änderung Lieferant X

4 Reinigungsschächte Visuell, Lieferschein Gemäss Ausschreibung
(Qualität, Zulassung)

B: Pro Lieferung/ Vor
Einbau

UN UN,
BL

BL Änderung Lieferant X

5 Schachtabdeckungen Visuell, Lieferschein Gemäss Ausschreibung
(Qualität, Zulassung)

B: Pro Lieferung/ Vor
Einbau

UN UN,
BL

BL Änderung Lieferant X

 Entwässerung - Kontrollen
1 Sickerleitung, Sickerkör-

per
Visuell Plangemässe Ausführung

Gewebe verlegt
Planumsentwässerung funktioniert

B: Während der Ausfüh-
rung

UN UN,
BL

UN,
BL

Korrigieren X

2 Entwässerungsleitung Visuell Lage nach Plan
Anschlüsse an best. Hauptleitung ge-
mäss Ausschreibung

B: Während der Ausfüh-
rung

UN UN,
BL

UN,
BL

Korrigieren X
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3 Schlammsammler/ Kon-
trollschächte

Visuell Lage nach Plan
X/Y = ± 5 cm
Z = ± 1 cm

B: Nach dem Einbau,
vor dem Auffüllen

UN UN BL Korrigieren X

4 Schachtabdeckungen Visuell Lage nach Plan
X/Y = ± 1 cm
Z = + 0.00 / - 0.30 cm

B: Nach dem Einbau UN UN BL Korrigieren X

5 Grabensohle/ Planie Visuell, Nivellement Abweichung gegenüber Projekthöhe
maximal ± 3 cm

B: Vor dem Einbringen
der Bettung

BL UN BL Korrigieren X

6 Rohrumhüllung Visuell gem. Projektspezifikation und SIA190 B: Laufend BL UN BL Korrigieren X
7 Leitungen und Schächte Dichtigkeitsprüfung gem. Projektspezifikation und

SIA 190
B: Vor Grabeneinfüllung

(pro Etappe)
BL UN BL Korrigieren und

Nachprüfung
X

8 Grabeneinfüllung Verdichtung z.B. mit Penetrometer oder ME-Mes-
sungen

B: Pro Etappe UN UN BL Korrigieren resp.
Nachverdichten

X

9 Sammelleitungen, Drai-
nagen und Schächte

Sauberkeit der Entwässerungsan-
lagen

Keine Fremdmaterialien (Mörtel, Bo-
jacke etc.) in Schächten und Rohren

B: Vor Abnahme UN UN BL Korrigieren X

 Untergrund und Fundationsschichten - Eignungsnachweise
1 Unterbau, verbesserter

Untergrund / Ersatzma-
terialien

Materialatteste gem. Projektspezifikation B: 4 Wochen vor Einbau UN UN UN,
BL

Änderung Lieferwerk X

2 Übergangsschicht
(Sand/Split/Kies)

Materialatteste gem. Projektspezifikation B: 4 Wochen vor Einbau UN UN UN,
BL

Änderung Lieferwerk X

3 Kiesgemisch
(0/45; 0/22.4; 0/16)

 Konformitätserklärung (Erst-
prüfung)

 Zertifikat der werkseigenen
Produktionskontrolle (WPK)

gem. Projektspezifikation A/B: Bei Werkvertrags-
unterzeichnung / 4
Wochen vor Einbau

UN UN UN,
BL

Änderung Lieferwerk X

4 Rezyklierte Gesteinskör-
nungen

 Konformitätserklärung (Erst-
prüfung)

 Zertifikat der werkseigenen
Produktionskontrolle (WPK)

gem. Projektspezifikation A/B: Bei Werkvertrags-
unterzeichnung / 4
Wochen vor Einbau

UN UN UN,
BL

Änderung Lieferwerk X
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 Untergrund und Fundationsschichten - Kontrollen
1 Planum  ME-Messungen

 Abrollversuch (in Kombination
mit ME-Messungen)

 Unverbesserter Untergrund:
ME1  15 MN/m²

 Verbesserter Untergrund:
ME1  30 MN/m²

 nach SN 70 365 und 40 585

B: Vor Einbau der Fun-
dationsschicht
mind. alle 50 m oder
600 m² (es gilt das
einschränkendere
Kriterium) allfällig in
Abstimmung mit Ab-
rollversuch

UN UN UN,
BL

Nachverdichtung
oder  Materialersatz.
Entscheid anhand
Verhältnis ME1/ME2

X

2 Material für verbesserter
Untergrund

Kontrolle Lieferschein Übereinstimmung mit Materialatesten B: Vor/während Unter-
grundverbesserung

UN UN UN,
BL

Materialwechsel X

3 Fundationsschicht
(Planie)

 ME-Messungen
 Abrollversuch

 Fahrbahn (Verkehrskl. T2-T6):
ME1  100 MN/m²
fe = ME1/ME2  2.5

 Gehwege (Verkehrskl. T1):
ME1  80 MN/m²
fe = ME1/ME2  3

 Abrollversuch nur für Grobkon-
trolle allfälliger Inhomogenitäten

B: Vor Belagseinbau
mind. alle 30 m oder
300 m² (es gilt das
einschränkendere
Kriterium)

UN UN UN,
BL

Nachverdichtung
oder Materialersatz.
Entscheid anhand
Verhältnis ME1/ME2

X

4 Höhengenauigkeit mit 4 m -Latte Einzelwert: ± 1 cm
Mittelwert: ± 0.5 cm

B: Alle 10 m oder nach
Bedarf

BL UN UN,
BL

Ausplanieren X

5 Fundationsschicht Kontrolle Lieferschein Übereinstimmung mit Materialattesten B: Vor/während Einbau
Fundationsschicht

UN UN UN,
BL

Materialwechsel X

6 Kornverteilungskurve gem. Projektspezifikation resp. einzu-
bauenden Material

B: Bei Erstlieferung und
nachher nach Bedarf
aber mind. alle
500 m3

BL BH BH Falls Feinanteil
(< 0.063 mm)
> 1.5 Masse-% über
Erstprüfung liegt 
Ersatz oder Nach-
weis der Frostbe-
ständigkeit durch UN

X
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 Belagsarbeiten - Eignungsnachweise
1 Walzasphalt inklusive

Fundationsschicht ACF
Für jedes verwendete Mischgut
eine aktuelle und genehmigte
Walzasphalt-Deklaration inklusive
Erstprüfung

Anforderungen an die Erstprüfung ge-
mäss SN 640 431-20b-NA
Anforderungen an die Sollwerte ge-
mäss SN 640 431-1-NA, SN 640 430b

A/B: Bei Werkvertrags-
unterzeichnung / 4
Wochen vor Aus-
führung.
Projektspezifisch
bei Spezialbelägen

UN UN UN,
BL

Änderung Lieferwerk X

2 Einbaukonzept Übereinstimmung mit Vertrag
(maschinell/von Hand)
Bei Walzasphalt nur statische
Verdichtung im Bereich von Brü-
cken; in Ausnahmefällen oszillie-
rende Walzen in Absprache mit
Statiker

gem. Projektspezifikation A/B: 4 Wochen vor Ein-
bau

UN UN,
BL

UN,
BL

Neues Konzept for-
dern

X

3 Gussasphalt Erstprüfung und Konformitätser-
klärung

Anforderungen an die Sollwerte ge-
mäss EN 13108-6 und
SN 640 441b-NA
In Abweichung zu den Normen
EN 13108-6 und SN 640 441b-NA
gelten folgende Änderungen:
1. 0% Ausbauasphaltanteil
2. Anforderungen an die Statische

Eindringtiefe mm 1.2, ± mm 0.3
bei 525 N, 40°C, 500 mm2. Zu-
nahme bei 0.5 - 1.0 h  mm 0.4

A/B: 4 Wochen vor Ein-
bau

UN UN UN,
BL

Änderung Lieferwerk X

4 Fundationsschicht KMF Für jedes verwendete Mischgut
eine aktuelle und genehmigte
Walzasphalt-Deklaration inklusive
Erstprüfung

Einhaltung der Normwerte gemäss
EN 13108-1 und SN 640 431-1-NA,
SN 640 430

A/B: 4 Wochen vor Ein-
bau

UN UN UN,
BL

Änderung Lieferwerk X
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 Belagsarbeiten - Kontrollen
Walzasphalt inklusive Fundationsschicht ACF
1 Mischgut / Bindemittel  HR-Marschall

 Löslicher Bindemittelgehalt
Gemäss Richtlinie TBA R 2022-01 B: Mischgutproben ge-

mäss Richtlinie
R 2022-01, Anhang 1
Min. 4 Proben pro
Deklaration entneh-
men, fehlende ergän-
zen mit Rückstellpro-
ben durch UN

UN UN,
BL

UN,
BL

Gemäss Richtlinie
TBA R 2022-01

X X

2  Korngrössenverteilung Entsprechend der Mischgutart B: Mischgutproben ge-
mäss Richtlinie
R 2022-01, Anhang 1
Min. 4 Proben pro
Deklaration entneh-
men, fehlende ergän-
zen mit Rückstellpro-
ben durch UN

UN UN,
BL

UN,
BL

Mehrheit der EW
ausserhalb Grenz-
wert bedeutet Ersatz

X X

3  Erweichungspunkt RuK
 Penetration
 Elastische Rückstellung (nur

PMB)

gem. Projektspezifikation B: Mischgutproben ge-
mäss Richtlinie
R 2022-01, Anhang 1
Min. 4 Proben pro
Deklaration entneh-
men, fehlende ergän-
zen mit Rückstellpro-
ben durch UN

UN UN,
BL

UN,
BL

Gemäss Richtlinie
R 2022-01

X X

4  Petrographie
 Kornform
 Kornrundung
 Los Angeles-Koeffizient
 Polierwiderstand

gem. Projektspezifikation B: Mischgutproben ge-
mäss Richtlinie
R 2022-01, Anhang 1
Min. 4 Proben pro
Deklaration entneh-
men, fehlende ergän-
zen mit Rückstellpro-
ben durch UN

UN UN,
BL

UN,
BL

Gemäss Richtlinie
R 2022-01

X X
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5 Belagseinbau
(Deck-, Binder- und
Tragschicht)

Einbauprotokollführung Richtlinie TBA R 2022-01
Belagstemperatur je nach Bindemit-
telsorte zwischen 130°C und 170°C
 Fallweise zu konkretisieren, Witte-
rungsbedingungen, Einbaugeräte,
Bindemittel, Einbaudicke etc.
Laufende Kontrolle der Lieferscheine:
Herkunft, Sorte, Typ Mischgut, Binde-
mittelart, Zusätze
Total der Belagsmenge anhand der
Lieferscheine im Vergleich zur Soll-
menge
Probenentnahmen dokumentieren
und beschriften

B: Während Einbau UN UN,
BL

UN,
BL

Materialrückweisung X

6 Bohrkerne  Verdichtungsgrad
 Hohlraumgehalt
 Schichtdicken
 Schichtverbund nach Leutner

Richtlinie TBA R 2022-01 B: Nach vollständigem
Erkalten der einge-
bauten Schichten

BL,
OBL

LBH UN,
BL

Gemäss Richtlinie
R 2022-01

X

Gussasphalt
7 Belagseinbau Einbau protokollieren Laufende Protokollierung:

Belagstemperatur, Witterungsbedin-
gungen, Einbaugeräte, Bindemittel,
Einbaudicke etc.
Laufende Kontrolle der Lieferscheine:
Herkunft, Sorte, Typ Mischgut, Binde-
mittelart, Zusätze
Total der Belagsmenge anhand der
Lieferscheine im Vergleich zur Soll-
menge
Probenentnahmen dokumentieren
und beschriften
Grösse des Abstreusplittes 3/6 mm

B: Während Einbau UN UN UN,
BL

Nacharbeiten/Ersatz X

8 Gussasphalt Mischgut Sammelprüfung Korngrössenverteilung mit löslichem
Bindemittelanteil nach Norm
Dynamischer Eindringversuch mit
ebenem Stempel nach Norm
SN 640 442

B: 2 Mischgutproben
und 1 Rückstellprobe
pro Einbauetappe.
Pro Objekt im Min. 1
Sammelprüfung, alle
100 Tonnen im Min.
1 Sammelprüfung

UN UN UN,
BL

Minderwert resp. Er-
satz

X
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9 Am eingebauten Belag Griffigkeit Kombinierte Griffigkeits- und Textur-
messungen resp. Schlepprad nach
Norm SN 640 511-513

B: 1 pro 200 Tonnen
und im Min. 1 pro
Bauobjekt.

UN UN UN,
BL

Minderwert resp. Er-
satz

X

10 Ebenheit in Längs- und Querrich-
tung

Ebenheitsmessungen nach Norm
SN 640 450

B: 1 pro 200 Tonnen
und im Min. 1 pro
Bauobjekt.

UN UN UN,
BL

Minderwert resp. Er-
satz

X

Kaltmischfundation (KMF)
11 Mischgut Korngrössenverteilung

Bindemittelgehalt
gem. Projektspezifikation B: Mischgutproben ge-

mäss Richtlinie
R 2022-01, Anhang 1
Min. 4 Proben pro
Deklaration entneh-
men, fehlende ergän-
zen mit Rückstellpro-
ben durch UN

UN UN BL Minderwert resp. Er-
satz

X X

12 Druckfestigkeit Duriez-Versuch nach 14 Tagen gem. Projektspezifikation B: Nach Einbau OBL OBL OBL Minderwert resp. Er-
satz

X

13 Verdichtungsgrad Sandersatzmethode gem. Projektspezifikation B: Nach Einbau OBL OBL OBL Minderwert resp. Er-
satz

X

 Fugenverguss, Polymerbitumenfahrbahnübergänge - Eignungsnachweise
1 Vergussmasse und Vor-

anstrich
Eignungsprüfung: Erstprüfung
und Konformitätserklärung

 Randfugen gemäss Normen
SN 670 064a, SN 670 281- 284a-
NA. CE-Zeichen vorhanden für
Typ N1 und Typ N2 nach EN
14188-1 hohe Elastizität "nicht
treibstoffresistent"

 Anforderungen Fahrbahnüber-
gänge gemäss ASTRA Richtlinien

A/B: 4 Wochen vor Ein-
bau

UN UN UN,
BL

Änderung Lieferwerk X
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 Fugenverguss, Polymerbitumenfahrbahnübergänge - Kontrollen
1 Untergrundvorbereitung Visuell  Kein Beton mit Sackporen oder

Lunkern
 Frei von Öl, Fett, Staub, Sand,

Blätter etc.
 Fugen mit Heisspressluft gesäubert

B: Kurz vor Einbau UN UN UN,
BL

Verschieben Einbau,
Richtigstellen

X

2 Abdichtungsanschlüsse Visuell Keine Beschädigung Schnitte PBD,
Versiegelung

B: Kurz vor Einbau UN UN UN,
BL

Verschieben Einbau,
Richtigstellen

X

3 Fugenmulde Feuchtigkeitsmessung F < 4 Masse -%, kein nachlaufendes
Wasser

B: Kurz vor Einbau UN UN UN,
BL

Verschieben Einbau,
Richtigstellen

X

4 Verarbeitung Voran-
strich

Visuell Trockene Witterung ohne starken
Wind
Fugenfüllung unmittelbar nach Trock-
nungszeit, Temperatur Voranstrich
> 14°C, Eintragsmenge ist genau ein-
zuhalten (Forschungsauftrag 1052
Fugenabdichtungen Anhang 2, Kap.
12.2 vom Feb. 2003)

B: Während Einbau UN UN UN,
BL

Verschieben Einbau,
Richtigstellen

X

5 Fugenverguss Visuell  Dem Produkt angepasste Einbau-
temperatur

 Mit Überhöhe einbauen, damit die
vergossene Fuge nicht zur was-
serführenden Mulde wird

 Allfälliger mehrschichtiger Einbau
(gem. Produktanforderungen)

B: während Einbau UN UN,
BL

UN/
BL

X

6 Eingebaute Randfuge Gelpermeationschromatografie
(GPC)

Orientierende Untersuchung im Anlie-
ferungszutand und nach 6 h Erwär-
mung in geschlossenen Rundkolben
(Abbau der SBS-Polymere gegen-
über Anlieferungszustand von max.
30 GPC-Flächen-%). ASTRA RL
"Fahrbahnübergänge aus Polymer-bi-
tumen", 1998, Kapitel 6.7.2 Pt. CH
2.1.1.11

B: nach Einbau UN UN UN,
BL

Minderwert resp. Er-
satz

X
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7 PMB-Fahrbahnübergang Elastische Rückstellung
Eindringtiefe
Adhäsionsversuch

gemäss ASTRA Richtlinie B: Rückstellprobe des
PMB-Materials im
Anlieferungszustand.
Menge 1 Liter, in
Chromstahlgefäss

UN UN UN,
BL

Minderwert resp. Er-
satz

X

 Geotextilien und geotextilverwandte Produkte - Eignungsnachweise
1 Geotextil  Konformitätserklärung (Erst-

prüfung)
 Zertifikat der werkseigenen

Produktionskontrolle (WPK)

Eintrag im SVG-Produkt-Katalog A/B: Bei Werkvertrags-
unterzeichnung / 4
Wochen vor Aus-
führung

UN UN UN,
BL

Zurückweisen oder
zusätzliche Labor-
versuche anordnen

X

 Geotextilien und geotextilverwandte Produkte - Kontrollen
1 Geotextil Identifikation auf der Baustelle gem. Projektspezifikation in der Aus-

schreibung
B: Bei Lieferung auf

Baustelle
UN UN UN,

BL
zurückweisen X

 Abschlüsse, Natursteine - Eignungsnachweise
1 Natursteine Identifikation auf der Baustelle Zertifikat für fair produzierte Natur-

steine. Xertifix oder Fairstone
B: Vor Lieferung auf

Baustelle
UN UN UN,

BL
zurückweisen X



3 Kontrollen Umweltbaubegleitung

 Grundstücke
1 Private und kantonssei-

gene Grundstücke
 Bestandsaufnahme, Beweissi-

cherung, Rissproktolle
 Bestandsaufnahmen, wo be-

stehende Böden durch die
Bauarbeiten belastet werden.
Aufnahme der Bodenart, Bo-
denqualität, Bodenschichtung
Pflanzenarten, Bodenfeuchte

 fotografische (analoge Kamera)
Bestandsaufnahme, in Plan statio-
niert und mit Kurzkommentar er-
läutert

 Messbare Grössen festhalten ins-
besondere Schichtart und -stärke
des A- und B-Bodens am besten
unter Beibezug eines Spezialisten.
Beurteilung anhand Baggerschlit-
zen

A: An mehreren Stellen OBL,
BL

SP SP,
BL,
OBL

Projektanpassung X

 Altlasten
1 Aushub  Informationsstand überprüfen

 Visuelle Kontrolle Altlasten
vorhanden (ja/nein)
(Ausserhalb des Projektperi-
meters und doch in der Nähe
befindet sich eine Altlast)

 Die Mitarbeiter der UN sind über
mögliche Altlasten informiert

 Ein allfällig unerwünschter Kontakt
mit Altlasten sind umgehend via
BL, OBL dem zuständigen Amt zu
melden

B: Stichprobenartige
Zwischenkontrolle

BL UN,
BL

SP c) Mitarbeiter informie-
ren
AFU "SP c)" infor-
mieren

X

 Boden
1 Baustelleneinrichtung,

Maschinen und Geräte
 Allgemein Einhaltung von

AFU002v6
 Kontrolle, ob der Boden der In-

stallationsfläche verschmutzt
werden kann

 Sind Tankanlagen vorhanden
 Sind sanitäre Einrichtungen

vorhanden

 Werkstätten, Tankstellen und
Waschplätze müssen Spezial-
schächte und Spezialbeläge ha-
ben  Bewilligung AFU

 Waschgelegenheit, Toiletten vor-
handen und dicht

A: Detaillierte Angaben
zum Installationsplatz
 evtl. bewilligungs-
pflichtig

B: Stichprobenartige
Kontrolle, bei Bau-
vollendung Abnahme

BL

UN,
BL

UN

UN,
OBL,
BL

SP c)

UN,
OBL,
BL

Nachbesserung X



2 A-Horizont
Oberboden Abtrag

Ermittlung des PAK-, Blei-, Zink-
Gehalts

Unbelasteter Boden, gemäss VBBo
unterhalb Richtwert

A: (Absprache mit AFU)

B

OBL

BL

Bei überschreiten
der Grenzwerte
fachgerecht entsor-
gen

X

3 Abtrag von A- und
B-Boden

Schichteneinhaltung (Stärke des
A- und B-Bodens beachten)
Zeitpunkt für den Abtrag so legen,
dass ein Begrünen noch möglich
ist

Trockenwetter, keine Verdichtungen,
kein Befahren des B-Bodens.
Oberboden und Unterboden in einem
Arbeitsgang getrennt abtragen und in
A- und B-Boden-Depot anlegen

B UN BL Leichte Baugeräte,
evtl. Baggermatrat-
zen

X

4 A-Boden Depot
(Oberboden)

 Allgemein

 Walldepot

 Flächendepot

Trockenwetter, kein Depot in Mulden-
lage (Nässe)

Max. 2.5 m hoch, abgeglättet und be-
grünt (z.B. Saatgut: UFA Standartmi-
schung z.B. 440 Saatzeit April-Okto-
ber)

Max. 1.5 m hoch, abgeglättet und be-
grünt

B Neu anlegen X

5 B-Boden Depot
(Unterboden)

 Allgemein

 Walldepot

 Flächendepot

Trockenwetter, kein Depot in Mulden-
lage (Nässe)

Max. 4 m hoch, abgeglättet und be-
grünt

Max. 2.5 m hoch, abgeglättet und be-
grünt

B BL Neu anlegen X

6 Auftrag von A- und B-
Boden

Schichteneinhaltung (Stärke des
A- und B-Bodens beachten)

Trockenwetter, keine Verdichtungen,
kein Befahren des B-Bodens. A- und
B-Boden in einem Arbeitsgang auftra-
gen. Rückwärtsverfahren. Bagger
steht auf C-Horizont.

B Leichte Baugeräte,
evtl. Baggermatrat-
zen

X

7 Bodenfeuchte Spatenprobe Boden nicht knetbar, sondern bröcke-
lig

B Leichte Baugeräte,
evtl. Baggermatrat-
zen

X

8 Saugspannung Saugspannung muss grösser als 6
Centibar sein

B Leichte Baugeräte,
evtl. Baggermatrat-
zen

X



9 Bauart von Baupisten/
Installationsplätze (aus-
serhalb Bauzone)

Visuell Trockenwetter
Vlies auf A-Boden legen, 50 cm
Kiessand vor Kopf schütten (Piste
< 1 Jahr)
A- und B-Boden abtragen, Kiessand
auf C-Boden schütten (Piste > 1 Jahr)

B Pisten- oder Installa-
tionsstärke ergänzen

X

10 Allgemeines Materialla-
ger

 Kontrolle der Lagerungsbedin-
gungen

 Vergleich der Lagerungsbedin-
gen gemäss Herstellervorga-
ben (Sicherheitsblatt)

 Vergleich mit Installationsplan
 Kontrolle Sicherheitsdispositiv

 Geschützt beim Havariefall (Auf-
fangwanne)

 Geschützt vor Vandalen
 Geschützt vor Regen (kein Weg-

schwemmen, kein Ausspülen)
 Lage nur auf standfestem Boden
 Schutz gemäss Herstellervorga-

ben (Sicherheitsblätter)
 Ab 450 Liter wassergefährdender

Baustoffe ist ein Bewilligung von
SP c) erforderlich. Auffangwannen
sind vorzusehen
Bei einem Dieseltank ist eine Zu-
lassung erforderlich. Der Diesel-
tank muss auf dichtem Belag ste-
hen

 Vorbereitung auf Havariefall:
- Ölbinder
- Alarmliste (Umwelt)
- usw

A: Konzeptgenehmi-
gung vor Baubeginn

B: UN führt ständige
Kontrollen durch und
gibt Abfuhr- und De-
ponieschein der BL
ab

B: BL führt visuelle,
stichprobenartige
Kontrollen des Mate-
riallagers durch

BL,
UN

UN,
BL

UN,
BL

UN,
BL

BL,
SPc)

BL

Nachbesserung X

11 Brückenunterbau insbe-
sondere: Untersichts-
schalung, Randbord-
schalung

Visuelle Dichtigkeitskontrolle (z.B.
während der Reinigung Schalung
mit Wasser)

Dichte Schalung  kein Auslaufen
der Zementbojacke

B: vor jeder Betonie-
retappe

UN UN,
BL

BL Nachbesserung X



 Entsorgung
1 Baustellenentwässerung

und
Abfallentsorgung
(darunter auch kontami-
nierter Oberboden, Be-
lagsabbruch und dgl.)

 Konzeptkontrolle, insbeson-
dere unter Beachtung der Tab.
1 aus SIA 431

 Kontrolle der Fuhr- und Annah-
mescheine für die Entsorgung
des Absetzschlamms

 AFU002 und SIA 431
 Durch spezielle Stoffe (Schmier-

mittel, Reinigungsmittel, Öl und
dgl.) verschmutztes Wasser muss
entsprechend entsorgt werden;
Kontrolle der Fuhr- und Annahme-
scheine für die Entsorgung

 Vorschriftgemässe Entsorgung
sämtlicher Abfälle und Abbruch-
materialien (bei Entwässerung des
Absetzschlamms)

B: UN führt ständige
Kontrollen durch und
protokolliert den Be-
trieb der Anlage. Ent-
sorgung: Abfuhr- und
Deponieschein der
BL abgeben

B: BL führt visuelle,
stichprobenartige
Kontrollen der Anlage
durch, min. 4 Stich-
probenkontrollen

UN,
BL

UN,
BL

BL Abweichungen rich-
tigstellen. Bei gro-
ben Überschreitun-
gen Kontrolle der
Bodenverunreini-
gung, Rücksprache
mit SP c)

X

 Gewässerschutzbereiche/Grundwasserschutzzonen
1 Installationsplätze Festlegen des Gewässerschutz-

bereichs anhand der Gewässer-
schutzkarte des Kantons

 Keine Installationsplätze in Grund-
wasserschutzarealen oder Schutz-
zonen S1 und S2

 Grossbaustellen und Installations-
plätze benötigen im besonders ge-
fährdeten Bereich Au sowie in
Grundwasserschutzzonen S3 eine
Bewilligung nach Art. 32 GSchV

A (B) BH

UN,
BL

UN

UN

BL

BL,
OBL

Nachbesserung X

2 Abstellplätze für Motor-
fahrzeuge

Festlegen des Gewässerschutz-
bereichs anhand der Gewässer-
schutzkarte des Kantons

 Keine Abstellplätze für Motorfahr-
zeuge in Grundwasserschutzarea-
len und Schutzzonen S1 und S2

 In der Schutzzone S3 sind insbe-
sondere ein dichter Belag sowie
Randbordüren und Ableiten des
Wassers erforderlich

A (B) BH

UN,
BL

UN

UN

BL

BL,
OBL

Nachbesserung X



3 Bauten unter dem mittle-
ren Grundwasserspiegel

 Durchflusskapazität um Fun-
dation und Pfeiler nachweisen

 Visuelle Kontrolle, dass wäh-
rend sämtlicher Arbeiten keine
Trübung und Verunreinigun-
gen des Gewässers/ Grund-
wassers stattfinden

 AFU173 oder AFU001
 Mit sickerfähigem Ersatzmaterial

Durchfluss gewährleisten
 Allgemein keine grundwasserge-

fährdenden Baustoffe
 Keine Recycling Baustoffe (min.

Abstand zu GWSP von 2 m ist zu
gewährleisten)

 Spezielles in Absprache mit  SP a)
und c)

A: Umströmungsnach-
weis: Abgabe zur
Kontrolle an AFU

B: vor und während der
Erd- und Betonier-ar-
beiten

PV

UN,
BL

PV

UN,
BL

SP c)

BL

Nachbesserung X

4 Baustellenentwässe-
rung, Absetzbecken,
Neutralisationsanlage

Konzeptkontrolle, insbesondere
unter Beachtung der Tab. 1 aus
SIA 431
Kontrolle Wasserqualität visuell
Kontrolle pH-Wert
Entnahme von (je) 3 Bodenpro-
ben im (/in) vorgesehenen Versi-
ckerungsbereich(en) vor Inbe-
triebnahme der Anlage zur Fest-
haltung des Ist-Zustandes  Ab-
gabe an BH zur Aufbewahrung
bis Bauabnahme

 AFU002v6 und SIA 431
 Absetzbecken: Keine trübes Was-

ser vor dem Auslauf
 Alkalisches Wasser (z.B. zement-

haltig) durchläuft zusätzlich nach
der Klärung die Neutralisationsan-
lage

 Behandeltes Wasser wird gefiltert
versickert

 Mindestabstand zum Gewässer:
vertikal 2 m höher, horizontal 15 m

 Die Versickerung muss auf kanto-
nale Gelände erfolgen

 Das Wasser darf nicht durch spe-
zielle Stoffe (Schmiermittel, Reini-
gungsmittel, Öl und dgl.) ver-
schmutzt worden sein

 Werte auf Indikatorpapier pH 6.5
bis 8.5

 Neutralisationsmittel Lagerung ge-
mäss entsprechendem Sicher-
heitsblatt

A: Konzeptgenehmi-
gung vor Baubeginn

B: UN führt ständige
Kontrollen und proto-
kolliert den Betrieb
der Anlage
Entsorgung des Ab-
setzschlammes: Ab-
fuhr- und Deponie-
schein der BL abge-
ben

B: BL führt visuelle,
stichprobenartige
Kontrollen der An-
lage, min. 4 Stichpro-
benkontrollen des
Protokolls

BL,
UN

UN,
BL

UN,
BL

UN,
BL

BL

BL

Abweichungen rich-
tigstellen.

Bei groben Über-
schreitungen:
 Kontrolle der Bo-
denverunreinigung
 Rücksprache mit
SP c)

X



 Luft
1 Maschinen und Geräte  Kontrolle der Abgasdokumente

 Visuelle Kontrolle Auspuffanla-
gen und Filter-Label

 Kontrolle, ob auf Liste

 AFU175
 Abgaswartungen  2-jährig
 Dieselmotoren-Partikel-Filter vor-

handen, mit Zertifizierung
 Maschinen und Geräte müssen

mind. gleichartig auf der Liste vor-
handen sein

A: Mit Geräteliste der BL
abzugeben

B: Vorweisen bei Stich-
probenkontrollen

BL,
UN

BL

UN,
BL

UN,
BL

BL,
SP c)

BL

Gerät von Baustelle
durch UN entfernen
oder auf Liste nach-
führen, falls die An-
forderungen erfüllt
sind  evtl. Rück-
sprache mit SP c)

X

2 Bituminöse Voranstri-
che (evtl. für PBD und
zwischen den einzelnen
Belagsschichten)

 Produktblatt kontrollieren
 Kontrolle, ob effektiv das ange-

gebenen Produkt zum Einsatz
kommt

Wenn möglich keine Lackbitumen
sondern Bitumenemulsionen einset-
zen

B: UN  vor Ausfüh-
rung der Arbeiten

B: BL  Stichproben-
kontrolle

UN,
BL

UN,
BL

UN,
BL

UN,
BL

BL,
SP c)

BL

B: neuer Produkt-
vorschlag durch
UN

B: Nachbesserung

X

 Lärm
1 Maschinen und Geräte  Kontrolle der  Einhaltung der

Lärmschutzverordnung
 Lärmintensive Arbeiten:

Pfählungen, Felsabbau, Spitzen
 Ruhezeiten:

(Rücksprache mit Gemeinde erfor-
derlich)

B: Stichprobenkontrol-
len

UN UN,
BL

BL Nachbesserung X
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1 ALLGEMEINE VORBEMERKUNGEN
1.1 Grundsätze

(1) Der Kontrollplan (KP) ist ein Instrument der Qualitätssicherung und definiert die aus
der Sicht des Bauherrn bzw. Projektverfassers zwingend durchzuführenden Kontrollen
und Prüfungen. Grundlage hiefür sind die Ausführungs- und Qualitätsvorgaben der
SBB (AQV).

(2) Er legt Art, Umfang, Durchführung und Zeitpunkt von systematischen Ausführungs-
kontrollen samt Angabe von Qualitätsanforderungen und zulässigen Abweichungen
sowie Regelung der Zuständigkeiten und des Informationsflusses fest.

(3) Die unter 1.1(2) aufgeführten Vorgaben zur Ausführungskontrolle entbinden den Un-
ternehmer nicht von seiner Sorgfaltspflicht.

1.2 Zuständigkeiten / Prüfumfang
(1) Vertretung der Vertragspartner auf der Baustelle nach SIA 118:

- Bauherrschaft: Vertretung = Bauleitung
- Unternehmer: Vertretung = Baustellenchef (Bauführer, Polier, Vorarbeiter)

(2) Die in den nachfolgenden Abschnitten definierten Kontrollen der Bauleitung bzw. des
Projektverfassers haben stichprobenartigen Charakter. Sie entbinden den Unterneh-
mer nicht von der Pflicht, weitere Prüfungen zwecks Eigenkontrolle für eine fachge-
rechte Ausführung aller Arbeiten durchzuführen. Massgebend sind die Regeln der
Baukunde und die einschlägigen Normen.

(3) Es ist grundsätzlich Sache des Unternehmers, ständig nachzuweisen, dass die vom
Bauherrn festgelegten Anforderungen erfüllt sind. Der Unternehmer ist verpflichtet,
Bauteile, die nicht den Anforderungen entsprechen, auf seine Kosten in Stand zu set-
zen, gegebenenfalls abzubrechen und neu zu errichten.

(4) Alle Prüfungen für den Nachweis der im Kontrollplan geforderten Qualität (Ausfüh-
rungskontrollen und Qualitätsanforderungen) sind im Prüfplan, welcher durch den
Unternehmer auf Grundlage dieses Kontrollplans erstellt wird, vollständig darzustel-
len.

(5) Die Erstellung des Prüfplans ist Bestandteil des Werkvertrages und ist unmittelbar
nach Vertragsschliessung auf Basis des Kontrollplans zu erstellen. Er ist der Baulei-
tung bzw. dem Projektverfasser zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen.

(6) Zusätzliche Kontrollen oder Anpassungen des Kontroll- und Prüfplanes können von
der Bauleitung jederzeit und nach Erfordernis angeordnet werden.

(7) Die im Folgenden aufgeführten Angaben zur Häufigkeit der Prüfungen sollen dem Un-
ternehmer als Kalkulationsgrundlage dienen.

(8) Der Unternehmer hat
- alle vertraglich vereinbarten Eignungs- und Qualitätsnachweise rechtzeitig zu er-

bringen,
- für die fristgerechte Übergabe des Prüfplans an den Bauherrn (bzw. den von ihm

beauftragten Bauleiter) zu sorgen,
- für die Information des Bauherrn (bzw. des von ihm beauftragten Bauleiters) über

nicht konforme Baustoffe und das Unterbreiten von Vorschlägen für Korrekturmas-
snahmen zu sorgen.

(9) Für die Durchsetzung des Kontroll- und Prüfplanes ist grundsätzlich der Baustellen-
chef verantwortlich. Er ist auch darum besorgt, dass auf der Basis des Kontroll- und



5/25

© SBB • IMS Infrastruktur • DMS ID 22380041  • Version [1.0]

Prüfplanes entsprechende Formulare und Checklisten erstellt werden, welche eine
übersichtliche und vollständige Sammlung der Ergebnisse erlauben (besondere Her-
vorhebung von Nichtkonformitäten, Zusammenfassung von Resultaten, etc.).

1.3 Informationsfluss
(1) Die Anordnung von Kontrollen, sämtliche Abnahmen und Prüfprotokolle sowie deren

Resultate sind in schriftlicher Form festzuhalten. Diese Dokumente sind mit allen not-
wendigen Angaben wie Zeugnisse, Lieferscheine, Bescheinigungen, etc. zu versehen,
welche die Rückverfolgbarkeit) gewährleisten.

(2) Die Resultate sämtlicher Prüfungen und deren Auswertungen sind vom Unternehmer
unverzüglich und unaufgefordert der Bauleitung weiterzuleiten. Diese Prüfresultate
sind laufend und konsequent festzuhalten und übersichtlich in tabellarischer und grafi-
scher Form zu dokumentieren. Die Bauleitung sammelt die lückenlosen Protokolle der
nachfolgend aufgeführten Prüfungen zuhanden des Auftraggebers.

(3) Die Erstbeurteilung von Resultaten erfolgt laufend durch den Baustellenchef.
(4) Der Baustellenchef informiert die Bauleitung über Abweichungen der Ergebnisse von

den Anforderungen. Bei relevanten Abweichungen informiert die Bauleitung den Pro-
jektverfasser.

(5) Alle schriftlichen Resultate der Kontrollen sind vor der Abnahme des Bauwerkes der
Bauherrschaft zur Verfügung zu stellen.

(6) Mit der Baudokumentation werden dann am Ende die Prüfresultate der Bauherrschaft
weitergeleitet (zwecks Überwachung und Unterhalt des Bauwerkes in der Nutzungs-
phase.

(7) Für sämtliche Betonierarbeiten ist vom Baustellenchef ein Baujournal zu führen. In
diesem Journal sind sämtliche für den Beton relevanten Sachverhalte aufzuführen,
insbesondere
- die verantwortlichen Personen (Lieferwerk, Lieferscheinkontrolle)
- die bestellten und gelieferten Betone (Sorte, Menge, Betonwerk, Lieferscheinnum-

mer, Lieferzeit)
- Art des Einbringens
- Witterungsverhältnisse (Temperatur, Niederschlag, relative Luftfeuchtigkeit)
- Beginn und Ende des Betonierens
- ggf. Frischbetonkontrollen (Labor)
- Art und Länge der Nachbehandlung
- besondere Vorkommnisse.

1.4 Kostenregelung
(1) Alle Eignungsnachweise (Erstprüfungen, laufende Produktionskontrollen und dgl.) ge-

hen zu Lasten des Unternehmers und sind in die Einheitspreise einzurechnen.
(2) Die Frischbetonkontrollen sind in die Einheitspreise einzurechnen. Diese Prüfungen

sind ggf. vom Unternehmer zu beauftragen.
(3) Die Festbetonkontrollen des Unternehmers sind in speziellen Positionen auszuschrei-

ben, z.B. NPK 112. Diese Prüfungen sind ebenfalls vom Unternehmer zu beauftragen.
(4) Beim Vorhandensein von Nichtkonformitäten werden allfällige Kontrollprüfungen des

Auftraggebers (auf der Baustelle bzw. im Labor) vom Auftraggeber direkt an einen
Dritten (z.B. Prüflabor, Geologen, Bauleitung, etc.) vergeben. Wenn die geforderte
Qualität nachgewiesen wird, gehen die Kosten der Prüfungen zu Lasten des Auftrag-
gebers, andernfalls, und damit auch alle Aufwendungen für allfällige Folgeprüfungen
oder Massnahmen, zu Lasten des Unternehmers.
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(5) Alle Materialprüfungen dürfen nur von Labors durchgeführt werden, die für die ent-
sprechenden Prüfungen akkreditiert sind. Die Schweizerische Akkreditierungsstelle
SAS führt eine entsprechende Liste unter:
http://www.seco.admin.ch/sas/akkreditiertestellen/index.html?lang=de

(6) Die Lieferung der Materialien, die Entnahme, die Eigenkontrolle inkl. Zurverfügungstel-
lung der Ausrüstung sowie der Transport der Proben in das zertifizierte oder akkredi-
tierte Labor sind in die speziellen Positionen einzurechnen.

(7) Alle Massnahmen bei Nichtkonformitäten, ggf. Wertminderung oder Abbruch, gehen
zu Lasten des Unternehmers.

1.5 Terminverzögerung
(1) Der Bauherr resp. die Bauleitung behalten sich vor, geplante Ausführungstermine zu

Lasten des Unternehmers zu verschieben, falls notwendige Abnahmen nicht rechtzei-
tig erfolgen konnten oder sonstige Termine infolge Nichterreichung der im Kontrollplan
geforderten Qualität nicht eingehalten werden konnten.
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2 MUSTER-KONTROLLPLÄNE
2.1 Stahlbeton – Ortbeton

Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

Beton
Eignungsnachweise

eingesetzter Ortbeton Werkseigene Produkti-
onskontrolle (WPK) für:
die Gesteinskörnung für
Beton nach SN EN
12620:2002
den Beton nach SN EN
206-1:2000

Konformitätserklärung des Be-
tonherstellers sowie Zertifikat
einer schweizerischen Konfor-
mitätsbewertungsstelle gemäss
Norm SN EN 45011

Vor Unterzeichnung
des Werkvertrages

Vor Unter-
zeichnung des
Werkvertrages

(2) Betonwerk wechseln Vergabe-
protokoll o.
Vertrags-
beilage

Betonausgangsstoffe Sämtliche Betonausgangsstoffe
müssen den gültigen Normen
entsprechen; keine recyclierten
Gesteinsmischungen

Vor Unterzeichnung
des Werkvertrages

Vor Unter-
zeichnung des
Werkvertrages

(2) Lieferant, Hersteller des
betreffenden Ausgangsstof-
fes wechseln

Vergabe-
protokoll o.
Vertrags-
beilage

Erstprüfung oder gesi-
cherte und dokumen-
tierte Langzeiterfahrun-
gen

Verwendung von Tiefbaubeto-
nen gemäss AQV, Abschnitt
2.1.1

Vorlage der Ergeb-
nisse der Erstprüfung
mindestens 4 Wo-
chen vor dem 1. Be-
tonieren

Mindestens 4
Wochen vor
dem 1. Beto-
nieren

(2) Betonwerk wechseln
(2) Massnahmen im Ein-
vernehmen mit dem Bau-
herrn

Vergabe-
protokoll o.
Vertrags-
beilage

Beständigkeit gegen
AAR / Zertifikate

Nachweis Gesteinskörnung
mittels Microbar-Prüfung
(AFNOR-Norm XP 18-594)
Nachweis Beton mittels Beton-
Performance-Prüfung (AFNOR-
Norm P 18-454)

Vor Unterzeichnung
des Werkvertrages

Vor Unter-
zeichnung des
Werkvertrages

(2) Betonwerk wechseln Vergabe-
protokoll o.
Vertrags-
beilage

Erstprüfung (nötig, wenn keine Erfahrungen vorliegen)
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

Druckfestigkeit 28
Tage

SN EN 12390-3
(Laborprüfung)

Geforderte Festigkeitsklasse /
SN EN 206‑1: Ziffer 8.2.1.3,
Tab. 14

3 Herstellungstage
mit jeweils 3 Prüfkör-
pern je Lieferung

Stichproben (2) Keine Verwendung (*) Prüfbe-
richte /
Auswer-
tung der
Prüfberich-
te durch
UN / Ver-
merk im
Baujournal

Wasserleitfähigkeit
[nur T 1 (NPK D)
bzw. T 2 (NPK E)]

SIA 262/1, Anhang A
(Laborprüfung)

qw ≤ 10 g/m2h 3 Herstellungstage
mit jeweils 3 Prüfkör-
pern je Lieferung

Stichproben (2) Keine Verwendung Vgl. (*)

Chloridwiderstand
[nur T 3 (NPK F) bzw.
T 4 (NPK G)]

SIA 262/1, Anhang B
(Laborprüfung)

Chloridmigrationskoeffizient:
DCl ≤ 10 · 10-12 m2/s

3 Herstellungstage
mit jeweils 3 Prüfkör-
pern je Lieferung

Stichproben (2) Keine Verwendung Vgl. (*)

Frost-
Tausalzwiderstand

SIA 262/1, Anhang C
(Laborprüfung)

T 1 (NPK D) bzw. T 3 (NPK F):
m < 1'200 g/m2

T 2 (NPK E) bzw. T 4 (NPK G):
m < 200 g/m2 oder
m < 600 g/m2 und ∆m28 ≤ (∆m6

+ ∆m14)

3 Herstellungstage
mit jeweils 3 Prüfkör-
pern je Lieferung

Stichproben (2) Keine Verwendung Vgl. (*)

Karbonatisierungs-
widerstand

CEN TS 12390-12 oder
TFB Schnellprüfung
(Laborprüfung)

Karbonatisierungskoeffizient
≤ 5 mm/Jahr1/2

- Stichproben / in
Zweifelsfällen

(2) Keine Verwendung Vgl. (*)

Frischbetonkontrollen bei Anlieferung (Erstherstellung und stetige Herstellung)
Frischbeton Visuelle Kontrolle des

Frischbetons sowie des
Lieferscheins

Sorte Tiefbaubeton gemäss
Ausschreibung
Kontrolle des Lieferscheins: die
Angaben müssen mit der be-
stellten und zugelassenen Be-
tonsorte übereinstimmen.

Jede Lieferung Stichproben (2) Rückweisung Vgl. (*)
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

Angabe der Betonzusammen-
setzung, insbesondere Zemen-
tart und –menge, Art und Ge-
halt an Zusatzstoffen sowie den
w/z- bzw. w/zeq-Wert

Probenentnahme Augenschein Probenentnahme:
Bei Kranbeton: auf der Baustel-
le
Bei Pumpbeton möglichst nahe
am Ende der Pumpenleitung

Jede Lieferung Laufend (1) Probenentnahme ge-
mäss SN EN 12350-1 mit
folgenden Präzisierungen:
1 Entnahme aus «der Mit-
te» (keine Probenentnah-
me aus den ersten 300 l
Beton)
keine Probenentnahme
vom allerersten oder aller-
letzten Teil einer Ladung
entnommene Menge muss
jeweils für alle Prüfungen
ausreichen
Fahrmischerinhalt vor der
Probenentnahme aufmi-
schen (mind. 1 min., besser
1 min./m3)
(2) Sofortige Korrektur, ggf.
Rückweisung

Vgl. (*)

Temperatur Frischbe-
ton

Thermometer mit einer
Ablesepräzision von
1°C, Kalibrierung alle 2
Jahre

≥ 5 C° und ≤ 30 °C / ansonsten
Massnahmen gemäss AQV,
Abschnitt 4.4.3

Volumen ≤ 100 m3:
Jede Betonlieferung,
oder
Jede Betonieretappe
(Halbtageseinsatz).
Volumen > 100 m3:
Alle 100 - 200 m3

(Ganztageseinsatz),
oder
1 – 2x (Halbtagesein-
sätze), oder
1x pro Woche (Ganz-
tageseinsatz)
Zeitgleich: Herstel-
lung der für die Fest-
betonprüfungen be-
nötigten Probekörper

Stichproben Vgl. (*)

Konsistenz (Verdich-
tungsmass)

SN EN 12350-4 SN EN 206-1, Tab. 11:
C3

Laufend Vgl. (*)

Frischbetonrohdichte SN EN 12350-6 ± 3% Stichproben Vgl. (*)
w/z-Wert SIA 262/1, Anhang H Festgelegter w/z-Wert + 0.02 Laufend Vgl. (*)

Festbetonkontrollen (Erstherstellung und stetige Herstellung)
Druckfestigkeit 28
Tage

SN EN 12390-3
(Laborprüfung)

Geforderte Festigkeitsklasse /
SN EN 206‑1: Ziffer 8.2.1.3,

Bei jeder Frischbe-
tonkontrolle, 1 Würfel

Stichproben (1) In Zweifelsfällen Prü-
fung am Bauwerk gemäss

Vgl. (*)
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

Tab. 14 pro 10 m3 SN EN 12504-1, Auswer-
tung nach SN EN 13791
(2) ggf. Wertminderung
oder Abbruch

Wasserleitfähigkeit
[Nur T 1 (NPK D)
bzw. T 2 (NPK E)]

SIA 262/1, Anhang A
(Laborprüfung)

qw ≤ 10 g/m2h Volumen ≤ 100 m3:
2 Prüfungen parallel
zur Frischbetonkon-
trolle.
Volumen > 100 m3:
Mind. 2 Prüfungen,
oder
Jede 2. Frischbeton-
kontrolle, oder
Jede 4. Frischbeton-
kontrolle

Stichproben (2) ggf. Wertminderung
oder Abbruch

Vgl. (*)

Chloridwiderstand
[Nur T 3 (NPK F)
bzw. T 4 (NPK G)]

SIA 262/1, Anhang B
(Laborprüfung)

Chloridmigrationskoeffizient:
DCl ≤ 10 · 10-12 m2/s

Stichproben (1) Kontrolle am Bauwerk
(> 90 Tage): Klassierung
der Betonqualität in Funkti-
on der Umgebungsbedin-
gungen:
genügend: Toleranzen ein-
gehalten
ungenügend:
11… 15 · 10-12 m2/s
schlecht:
> 15 · 10-12 m2/s
(2) ggf. Wertminderung
oder Abbruch

Vgl. (*)

Frost-
Tausalzwiderstand

SIA 262/1, Anhang C
(Laborprüfung)

T 1 (NPK D) bzw. T 3 (NPK F):
m < 1'200 g/m2

T 2 (NPK E) bzw. T 4 (NPK G):
m < 200 g/m2 oder
m < 600 g/m2 und ∆m28 ≤ (∆m6

+ ∆m14)

Stichproben (2) ggf. Wertminderung
oder Abbruch

Vgl. (*)

Karbonatisierungs-
widerstand

CEN TS 12390-12 oder
TFB Schnellprüfung
(Laborprüfung)

Karbonatisierungskoeffizient
≤ 5 mm/Jahr1/2

- Stichproben / in
Zweifelsfällen

(2) ggf. Wertminderung
oder Abbruch

Vgl. (*)



11/25

© SBB • IMS Infrastruktur • DMS ID 22380041  • Version [1.0]

Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

Betonstahl
Einbauvoraussetzungen

Stahlqualität Augenschein / Lieferan-
tenattest

Listung im „Register normkon-
former Betonstähle“ nach Norm
SIA 262:2003; Duktilitätsklasse
B (B500B)

Bei jeder Anlieferung Bei jeder Anlie-
ferung

(2) Rückweisung Attest

Biegeform, Masstole-
ranzen

Augenschein / Meter-
mass

Plankonformität /
SIA 262, Anhang A.3

Bei jeder Anlieferung Stichproben (2) Rückweisung Baujournal

Schalung
Schalungstyp, Aus-
bildung

Augenschein Plankonformität, nach SI-
A 118/262, Anhang C:
Typ 4-1 bzw. Typ 3-12

Vor jedem Schalbe-
ginn

Vor Schalbe-
ginn jeder Be-
tonieretappe

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Schalungstrennmittel Augenschein / Hinwei-
se Trennmittelhersteller

Einhaltung der Hinweise des
Trennmittelherstellers zur Ver-
arbeitung seines Produktes

Vor jedem Schalbe-
ginn

Vor Schalbe-
ginn jeder Be-
tonieretappe

(2) Sofortige Korrektur Attest

Sichtschalung Augenschein Einheitliche Material- und Ober-
flächeneigenschaften pro Bau-
teil zur Vermeidung von Beton-
verfärbungen (keine gebrauch-
ten und ungebrauchten Scha-
lungen nebeneinander)

Vor jedem Schalbe-
ginn

Vor Schalbe-
ginn jeder Be-
tonieretappe

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Aussparungen Metermass, Augen-
schein

Plankonformität Vor jedem Betonier-
beginn

Abnahme (2) Sofortige Korrektur Abnahme-
protokoll

Vollständigkeit Ein-
bau- und Ausrüs-
tungsteile

Augenschein Plankonformität Vor jedem Betonier-
beginn

Vor jedem Be-
tonierbeginn

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Funktionstüchtigkeit:
Höhe, Lage, Veran-
kerung, Sicherung

Augenschein Plankonformität Vor jedem Betonier-
beginn

Vor jedem Be-
tonierbeginn

(2) Sofortige Korrektur Baujournal
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

gegen Aufschwim-
men, Belüftung, Ent-
wässerung, Reini-
gungsöffnung an
Tiefpunkten jeder
Betonieretappe
Stösse und Fugen Augenschein Kein Auslaufen von Zement-

milch möglich
Vor jedem Betonier-
beginn

Vor jedem Be-
tonierbeginn

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Dreikantleisten Augenschein, Meter-
mass

Kanten mit gehobelten Drei-
kantleisten gebrochen, Plan-
konformität

Vor jedem Betonier-
beginn

Vor jedem Be-
tonierbeginn

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Sauberkeit der Scha-
lung vor Betonierbe-
ginn

Augenschein Saubere Schalung (keine ge-
brochenen Bindedrähte, etc.)

Vor jedem Betonier-
beginn

Vor jedem Be-
tonierbeginn

(2) Reinigung Baujournal

Masstoleranzen Augenschein / Meter-
mass

Plankonformität /
SIA 262, Anhang A.2

Vor jedem Betonier-
beginn

Vor jedem Be-
tonierbeginn

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Gerüste
Ausbildung, Kon-
struktion

Prüfstatik Normenkonformität
(SIA-Normen)

Abgabe mind. 4 Wo-
chen vor Ausfüh-
rungsbeginn

4 Wochen vor
Ausführungs-
beginn / Kon-
trolle durch
Projektverfas-
ser

(2) Überarbeitung durch UN Prüfbericht

Bauteile aus Holz Augenschein, Attest Mind. Festigkeitsklasse C24,
Schwächungen max. 10%

Regelmässig Nach Fertig-
stellung

(2) Sofortige Korrektur Attest

Bauteile aus Stahl Augenschein, Attest Untereinander galvanisch ver-
bunden, Anschluss Bahnerde

Regelmässig Nach Fertig-
stellung

(2) Sofortige Korrektur Attest

Fertigstellung Augenschein, Meter-
mass

Muss dem vom Projektverfas-
ser freigegebenen Plan ent-
sprechen

Nach Fertigstellung Abnahme (1) Abnahme vom UN min-
destens 3 Arbeitstage vor
Betonierbeginn beantragen

Abnahme-
protokoll



13/25

© SBB • IMS Infrastruktur • DMS ID 22380041  • Version [1.0]

Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

(2) Sofortige Korrektur bzw.
Ergänzung, evtl. Verschie-
bung des Betonierdatums
zu Lasten des UN

Funktionstüchtigkeit Augenschein, Meter-
mass

Keine Beschädigungen Regelmässig Stichproben (2) im Einzelfall im Einver-
nehmen mit der Bauleitung
festlegen und umsetzen

Baujournal

Gerüstdeformationen
und Setzungen Fun-
damente

Augenschein, Meter-
mass

Zulässige Deformationen von
L/700 jederzeit eingehalten /
Keine Abweichungen nach
unten

Regelmässig wäh-
rend des Gerüstein-
satzes

Stichproben - Berech-
nungsrap-
port

Verarbeitung von Betonstahl
Verlegung

Verankerungslängen,
Stösse, Umlenkun-
gen, Übergreifungs-
stösse

Augenschein, Meter-
mass

Plankonformität /
Masstoleranzen gemäss SI-
A 262, Anhang A.3

Jede Betonieretappe Abnahme /
1Tag vor Beto-
nierbeginn

(1) Für wichtige Bauteile ist
vom UN die Abnahme min-
destens 3 Arbeitstage vor
Betonierbeginn zu beantra-
gen
(2) Sofortige Korrektur, evtl.
Verschiebung des Beto-
nierdatums zu Lasten des
UN

Abnahme-
protokoll

Bewehrungsüberde-
ckung

Augenschein, Meter-
mass

Plankonformität, Anforderung:
T 1 (NPK D), T 2 (NPK E): cnom

= 40 mm
T 3 (NPK F), T 4 (NPK G): cnom

= 55 mm

Jede Betonieretappe Abnahme /
1Tag vor Beto-
nierbeginn

Abnahme-
protokoll

Abstandhalter Zertifikat / visuell, An-
zahl

Betonklötzchen mit nichtrosten-
dem Bindedraht mit 40 bzw. 55
mm Höhe; gleiche Eigenschaf-
ten wie der umgebende Kon-
struktionsbeton
Keine Abweichungen zulässig /
mind. 1, besser 4 Stk./m2

Keine stabförmigen Profile

Jede Betonieretappe Abnahme /
1Tag vor Beto-
nierbeginn

Abnahme-
protokoll
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

und/oder Unterlagsklötzchen
Ausreichend fixiert, kein nach-
trägliches Verdrehen

Bindedrähte Zertifikat / Augen-
schein, Metermass

Korrosionsarm (= feuerverzinkt)
oder korrosionsbeständig (=
Chromstahl); einwandfrei und in
genügendem Ausmass gebun-
den; Weggebogen von der
Schalung (nach innen)

Jede Betonieretappe Jede Betonie-
retappe

(2) Sofortige Korrektur Zertifikat

Erdung Augenschein Plankonformität Jede Betonieretappe Jede Betonie-
retappe

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Verarbeitung von Beton
Massnahmen vor dem Betonieren

Bekanntgabe Er-
satzmischwerk

Augenschein Ersatzmischwerk, welches
sämtliche Anforderungen erfüllt

Rechtzeitig vor Beto-
nierbeginn

Rechtzeitig vor
Betonierbeginn

(2) UN nennt anderes ge-
eignetes Mischwerk

Baujournal

Entfernungen Misch-
werk - Baustelle

Augenschein Angabe der Entfernung (auch
für Ersatzmischwerk)

Rechtzeitig vor Beto-
nierbeginn

Rechtzeitig vor
Betonierbeginn

- Baujournal

Betonierprogramm und Arbeitsfugen
Betonierprogramm Augenschein Genehmigung durch die Baulei-

tung
Rechtzeitig vor Beto-
nierbeginn

Rechtzeitig vor
Betonierbeginn

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Allfällige Unterbrüche
im Betoniervorgang

Augenschein Angabe von Massnahmen Rechtzeitig vor Beto-
nierbeginn

Rechtzeitig vor
Betonierbeginn

(1) Massnahmen vorgängig
und im Einvernehmen mit
der Bauleitung festlegen

Baujournal

Art, Lage Augenschein Raue Oberfläche, Überein-
stimmung mit den Schalungs-
fugen

Jede Betonieretappe Jede Betonie-
retappe

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Abschalung Augenschein Keine Verwendung von
Streckmetall

Jede Betonieretappe Jede Betonie-
retappe

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Vorbehandlung Ar- Augenschein Mind. 24h feucht zu halten / Jede Betonieretappe Jede Betonie- (2) Sofortige Korrektur Baujournal
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

beitsfugen Oberfläche mattfeucht und
staubfrei, keine losen Betonteile
und kein stehendes Wasser

retappe

Ggf. Sommer- oder
Wintermassnahmen

Augenschein Massnahmen gemäss AQV,
Abschnitt 4.4.3 (3) bzw. (4)

Jede Betonieretappe Jede Betonie-
retappe

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Transport, Einbringen und Verdichten von Beton
Transport Frischbe-
ton

Augenschein Ausschliesslich in Fahrmi-
schern zugelassen (Rührwerk
nach SN EN 206-1)

Jede Lieferung Stichproben (2) Rückweisung Baujournal

Fallhöhe Beton Augenschein / Meter-
mass

< 1.00 m / bei Fallhöhen von
≥ 1.00 m Fallrohr bzw.
Schlauch verwenden

Dauernd während
des Betoniervor-
gangs

Stichproben (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Einbringdicke Augenschein / Meter-
mass

Waagrechte Schichten von
≤ 0.50 m Dicke / keine Abwei-
chung

Dauernd während
des Betoniervor-
gangs

Stichproben (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Rüttelflasche Augenschein Verwendung von Innenrüttlern,
Abstand Eindringpunkte unter-
einander max. 8 x ØRüttelflasche /
Eindringen in jeweils verdichte-
te Schicht

Dauernd während
des Betoniervor-
gangs

Stichproben (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Schalung Augenschein Keine Verformung Dauernd während
des Betoniervor-
gangs

Stichproben (2) Betonierstopp, Mass-
nahmen mit der Bauleitung
vereinbaren

Baujournal

Kommunikationsmög-
lichkeit zwischen
Baustelle, Mischwerk
u. Transportfahrzeug

Augenschein Vorhandensein Dauernd während
des Betoniervor-
gangs

Stichproben (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Nichtgeschalte Be-
tonoberflächen

Augenschein Genau im Profil abziehen und
abtaloschieren

Nach jeder Betonie-
retappe, vor der
Nachbehandlung

Stichproben (1) Abtaloschieren von
grossen Oberflächen ohne
Wasser-, Zement- oder
Mörtelbeigabe

Baujournal
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

(2) Sofortige Korrektur

Ebenheit Betonober-
fläche von Fahrbahn-
platten

Metermass, 2m-Latte,
4m-Latte

SIA 414/10:
maximaler Abstich unter der - 2
m-Latte: 5 mm
- 4 m-Latte: 10 mm
maximale Rautiefe: 1.5 mm

Nach jeder Betonie-
retappe, vor der
Nachbehandlung

Stichproben (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Nachbehandlung von Beton
Beginn Augenschein Unmittelbar nach dem Aus-

schalen bzw. nach dem Abta-
loschieren

Jedes Bauteil Jedes Bauteil (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Mindestdauer Augenschein 5 Tage, wenn Lufttemperatur ≥
15 °C
7 Tage, wenn Lufttemperatur >
10 und < 15 °C
9 Tage, wenn Lufttemperatur ≤
10 °C

Jedes Bauteil Jedes Bauteil (1) ggf. ist die Ausschalfrist
bestimmend; je nach Witte-
rung und in vorgängiger
Absprache mit der Baulei-
tung
(2) Sofortige Korrektur /
Rückweisung, ggf. zusätzli-
che Prüfungen (Karbonati-
sierungswiderstand)

Baujournal

Art Augenschein Feuchthalten aller Oberflächen:
Abdecken mit feuchten
Jutematten oder Folien
evtl. Wassernebel
nicht mit Wasser spritzen
Schutz vor Austrocknung (Ach-
tung Wind!), Auskühlung oder
zu starker Erwärmung.

Jedes Bauteil Jedes Bauteil (1) z.B. zusätzlich abde-
cken mit Thermomatten
(2) Sofortige Korrektur /
Rückweisung, ggf. zusätzli-
che Prüfungen (Karbonati-
sierungswiderstand)

Baujournal

Nachbehandlungs-
mittel

Augenschein / Attest Nachweisliche Eignung für die
vorgesehene Anwendung

Jedes Bauteil Jedes Bauteil (1) Einsatz nur erlaubt,
wenn die vorgängig ge-

Attest
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

Sperrkoeffizient nach 72 h
≥ 75%, Prüfung gemäss
CEN/TS 14754-1

nannten Möglichkeiten der
Nachbehandlung technisch
unzweckmässig sind
(2) Sofortige Korrektur /
Rückweisung, ggf. zusätzli-
che Prüfungen

Ausschalen von Beton und Entfernen von Gerüsten
Ausschalfrist Augenschein SIA 262, Abschnitt 6.6.3 bzw.

mindestens 3, besser 5 Tage
Jedes Bauteil Jedes Bauteil (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Bindelöcher Augenschein Verschliessen mit Kunststoff-
zapfen

Jedes Bauteil Jedes Bauteil (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Absenken Lehrgerüst Augenschein Kontrolliertes und stossfreies
Absenken

Während des Ab-
senkvorgangs

Während des
Absenkvor-
gangs

(2) Sofortige Korrektur Baujournal

Fertige Betonoberflächen
Betonierte Oberflä-
che

Augenschein Keine Verschmutzung, insbe-
sondere keine Rostfahnen

Jedes Bauteil, In-
struktion des Perso-
nals

Jedes Bauteil (2) Sofortige Korrektur Baujournal

Beton-Sichtflächen Augenschein fluchtgerechte, einheitliche,
geschlossene, ebene und po-
renarme Oberfläche
einheitliche Farbtönung aller
Sichtflächen einzelner Bau-
werksteile
Masshaltigkeit und fehlerfreie
Kanten der Bauwerksteile
zweckmässige, unauffällige
Anordnung und einwandfreie
Ausführung von Arbeitsfugen

Jedes Bauteil Jedes Bauteil (1) Ohne Voranzeige bei
der Bauleitung keine Durch-
führung von allfälligen
Nacharbeiten der Betonflä-
chen zur Beseitigung von
Ungenauigkeiten, Kiesnes-
tern, unsauberen Kanten,
etc.
(2) Mängelbehebung

Baujournal

Lunker Augenschein mittels Lunker-Ø < Ø 5 Rp-Münze - Jedes Bauteil (2) Kontrolle am Bauwerk: Baujournal
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

5 Rp-Münze Klassierung der Lunkern-
grösse in Funktion einer 5
Rp-Münze:
genügend:
Lunker-Ø < Ø 5 Rp-Münze
ungenügend:
Lunker-Ø > Ø 5 Rp-Münze
(2) ggf. Ausbesserung mit-
tels Reprofilierungsmörtel
oder Wertminderung

Bewehrungsüberde-
ckung am fertigen
Bauwerk

Profometer / lokal, ent-
lang von Linien (Profi-
len) oder flächig

Plankonformität / Anforde-
rungskriterien:
T 1 (NPK D), T 2 (NPK E):
Mittelwert der Überdeckung:
cnom ≥ 40 mm
Standardabweichung: σ ≤ 5 mm
Max. 2.5% der Messwerte
≤ 30 mm und
max. 15% der Messwerte
≤ 35 mm
T 3 (NPK F), T 4 (NPK G):
Mittelwert der Überdeckung:
cnom ≥ 55 mm
Standardabweichung:
σ ≤ 10 mm
Max. 5% der Messwerte
≤ 40 mm und
max. 15% der Messwerte
≤ 45 mm

- Jedes Bauteil /
mind. 50 Mes-
sungen, 2
Messungen pro
m2

(2) ggf.:
≥ 1 Lage(n) Zusatzanstrich
(Hydrophobierung oder
Beschichtung) oder
Wertminderung,
Abbruch

Baujournal

Antigraffiti
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Pr
üf

.-N
r.

Gegenstand der
Prüfung / Kontrolle

Art der Prüfung / Kon-
trolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeitpunkt
der Prüfung

(UN)

Umfang / Zeit-
punkt der
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei Nicht-
konformitäten / Mängel-

behebung

Dokumen-
tation /
Quelle

Anti-Graffiti Augenschein / Attest Verwendung von „PSS 20“ oder
gleichwertig

Jedes Bauteil Jedes Bauteil (2) Sofortige Korrektur Attest

Masstoleranzen am fertigen Bauwerk
Betonquerschnitt Metermass SIA 262, Anhang A Jedes Bauteil Jedes Bauteil (2) Festlegung mit der Bau-

leitung, ggf. Wertminderung
Baujournal
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2.2 Brückenabdichtungen mit Polymerbitumen – Dichtungsbahn (PBD)

Pr
üf

 - 
N

r. Gegenstand der
Prüfung / Kon-

trolle

Art der Prüfung /
Kontrolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeit-
punkt Prüfung

(UN)

Umfang /
Zeitpunkt
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei
Nichtkonformitäten /

Mängelbehebung

Doku-
menta-
tion /

Quelle

Polymerbitumen – Dichtungsbahn (PBD)

Eignungsvoraussetzungen
Eignungsnachweis
eingesetzte Abdich-
tung

werkseigene Produkti-
onskontrolle (WPK),
Erstprüfung und / od.
dokumentierte Lang-
zeiterfahrungen

Zertifikat einer schweizerischen
Konformitätsbewertungsstelle
gemäss Norm SN EN …45011
In SIA-Abdichtungsregister
aufgeführt: www.sia.ch/register

Bei Vergabe Konformitäts-
erklärung Her-
steller / Prü-
fung

Wahl eines anderen Sys-
tems / Ersatz verlegte Ab-
dichtung

Attest, Ver-
gabeproto-
koll

Chargenkontrolle
Abdichtungsbahn

Visuelle Kontrolle
EP 5 MA; SBS

ansonsten Konformitätserklä-
rung des Produktherstellers

Beim Einbau
Bei Gesamtlieferung

Stichproben Rückweisung Tagesrap-
port

Ausgleichsschicht
mit der Abdichtung
(Ausgleichsmörtel /
Vergussmasse)

Systemgarantie Herstel-
ler / Lieferant / Kontrolle
Charge

Kompatibilität Systemgarantie
Hersteller / Lieferant

Jede Lieferung Stichproben Rückweisung Abnahme-
protokoll

Dila-Bänder Systemgarantie Herstel-
ler / Lieferant / Kontrolle
Charge. Visuell

Kompatibilität zur Abdichtung
Systemgarantie Hersteller /
Lieferant

Bei Lieferung Stichproben Rückweisung Tagesrap-
port

Überwachungsstelle ggf. externe Bauaufsicht Baustelle einer anerkannten
Überwachungsstelle melden

Bei Lieferung und
Einbau

Stichproben Grossbaustelle. Fremdinsti-
tut, UN zusammen mit Pla-
ner

Protokoll

Untergrund  (horizontale UND vertikale Flächen sowie Abschlüsse)
Witterung
Keine Niederschläge,
Temperaturen, Tau-
punkt

Messung Temp.  5°C und  30°C und
3°C höher als Taupunkttempe-
ratur

Vor Beginn Auftrag
Haftvermittler / PBD-
Dichtungsbahn

gesamte Flä-
che

Schutzzelt, geeignete Haft-
vermittler
Bei Temp.  0°C und  5°:
Wärmelagerung PBD-
Rollen

Baujournal
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Pr
üf

 - 
N

r. Gegenstand der
Prüfung / Kon-

trolle

Art der Prüfung /
Kontrolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeit-
punkt Prüfung

(UN)

Umfang /
Zeitpunkt
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei
Nichtkonformitäten /

Mängelbehebung

Doku-
menta-
tion /

Quelle

Reinigung Unter-
grund, lose Teile,
Zementschlamm und
stehendes Wasser

visuell Teil 1: „Besensauber“ Vor Reinigung
Traggrund

gesamte Flä-
che

Noch keine Applikation der
Dichtungsbahn

Baujournal

Entfernung Grate /
Überzähne (überste-
hende Kanten)

visuell Brauen u. Kanten >2.0 mm
Höhe sind vollständig zu ent-
fernen

Vor Kugelstrahlen Stichproben Nachholen Baujournal

Kante Fahrbahnplat-
te

visuell 5 x 5 cm zu brechen Bei Erstellung Fahr-
bahnplatte

Brückenenden Abschneiden Abnahme-
protokoll

Aufrauen Untergrund
(Sicherstellung haft-
fähiger Untergrund
durch Entfernung
oberste, glänzende
Schicht mit hohem
Feinanteil) (Teil 2)

visuell Teil 2: Kugelstrahlen / Wasser-
strahlen, Entfernung alte Ab-
dichtungen, Öle, Fette, Ze-
menthaut usw. Gefügestörun-
gen dabei minimieren.
Anschliessend Staubsaugen.
Kiesnester, freiliegende sind
Bewehrung einzumörteln.

Vor Reinigung
Traggrund

gesamte Flä-
che

Wasser-Hochdruckreini-
gung nur, wenn Zeit zum
Trocknen zur Verfügung
steht.
Evtl. Kugelstrahlen, dabei
Minimierung Gefügestörun-
gen sicherstellen.

Abnahme-
protokoll

Ebenheit 2 m-Latte ��15 mm (Vollverbund, Wert
gem. SN 640 450, Verbund:
���30 mm)

Stichproben
(je 10 m2)

Stichproben Einsatz Ausgleichsmörtel,
falls Abweichung gross

Abnahme-
protokoll

Porosität Untergrund Dichter Untergrund gem. Prü-
fung Nr. 7 der Norm SIA 162/1

1 pro 50 m Brücken-
länge

Stichproben Nachbehandlung: Oberflä-
chen unter temporärer Folie
austrocknen lassen, ggf.
Auftrag Ausgleichsschicht.

Abnahme-
protokoll

Rauhigkeit
(Rauhtiefe Rt)

Sandfleckverfahren (EN
1542)

Rt 0.5 … 1.2 mm (gem. EN
1766)
bei Instandsetzungen max. 1.5
mm

Stichproben, je 25 bis
50 m2, mind. 2

Stichproben Einsatz kompatibler Aus-
gleichsmörtel

Abnahme-
protokoll

Feuchtigkeit Unter-
grund
(Betonuntergrund)

Feuchtigkeitsmessung ��4 Gewichtsprozent
(ZTV-SIB 90, Anhang 3, CM-
Messung Prüfgerät: DramiX)

5 Messungen +
1 Stk. je 25 m2

Stichproben Sorgfältiges Trockenfläm-
men Untergrund ohne
Überhitzung (keine Rissbil-

Abnahme-
protokoll
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Pr
üf

 - 
N

r. Gegenstand der
Prüfung / Kon-

trolle

Art der Prüfung /
Kontrolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeit-
punkt Prüfung

(UN)

Umfang /
Zeitpunkt
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei
Nichtkonformitäten /

Mängelbehebung

Doku-
menta-
tion /

Quelle

dung)
Einsatz Schutzzelt

Haftzugfestigkeit
Betonoberfläche,
Ausgleichsmörtel

Haftzugprüfung mit
kraftgesteuertem Haft-
zugprüfgerät ZTV-SIB

mind. 1.5 N/mm2, vereinzelte
Minimalwerte > 1.0 N/mm2 auf
Beton > 28d Alter

3 Stk. pro Etappe Stichproben Nacharbeiten / Ersatz Prüfproto-
koll

Risse in nicht be-
schichtende Bauteile
(Randborde)

visuell Risse ab 0.2 mm vor Auftrag Haftgrund vor Auftrag
Haftgrund

Aufrauhen, Auftrag Haft-
vermittler + FLK-Streifen /
Injektion

Abnahme-
protokoll

Funktionstüchtigkeit
Untergrund, Gefälle
u. Reinigungsöffnung
in Tiefpunkten

Vermessung / visuell Kein dauernd stehendes Was-
ser

Vor Applikation Ver-
siegelung / Haftgrund

gesamte Flä-
che

Zusätzliche Abläufe vorse-
hen

Abnahme-
protokoll

Verbrauch bituminö-
se Haftvermittler,
Einbautemp.

Effektiver Verbrauch
(z.B. „Glacivap“ od. „Ae-
schlimann RKH“).

Verbrauch 100 – 150 g/m2

Einbautemperatur  10°C.
gesamte Flä-
che

Bei verfüllen Risse höherer
Verbrauch sep. vergütet

Abnahme-
protokoll

Ausgleichsmörtel Kompatibilität zum Haft-
vermittler

Kompatibilität zum Untergrund,
Haftvermittler und Abdichtung

Optimierung Applikations-
bedingunge, anderes Pro-
dukt

Verbrauch Epoxid-
Haftvermittler, Ein-
bautemperatur

Effektiver Verbrauch Grundierung: ca. 800 – 1’400
g/m2

2. Schicht Epoxy: ca. 400-500
g/m2

Einbautemperatur  10°C.

gesamte Flä-
che

Mehrverbrauch b. Verfüllen
von Rissen/grösserer Rau-
tiefe.
Sep. Vergütung Differenz

Abnahme-
protokoll

Dichtigkeit Haftver-
mittler
Versiegelung, 2-
schichtiger Aufbau
mit Epoxidharz (Hes-
sensiegel)

Hochspannungsab-
funkgerät mit Gleich-
spannung gem. SN
640.450, Ziffer 16.3

Dichte, blasenfreie Oberfläche
(Poren bis 0.5 mm)
Kontrolle auf ganzer Oberfläche

ganze Fläche nach Aufrau-
hen Unter-
grund Ab-
trocknen, vor
Einbau Ab-
dichtung

Behebung der Fehlstellen
durch zusätzlichen Auftrag
mit Epoxidharz

Abnahme-
protokoll

Flüssigkunststoff-
anschlussstreifen

Material: PMMA
Schichtstärke bei Rand-

 2.0 mm mind. 1 Messung
pro 5 lfm

Stichproben Reinigung + Zusatzauftrag Abnahme-
protokoll
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Pr
üf

 - 
N

r. Gegenstand der
Prüfung / Kon-

trolle

Art der Prüfung /
Kontrolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeit-
punkt Prüfung

(UN)

Umfang /
Zeitpunkt
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei
Nichtkonformitäten /

Mängelbehebung

Doku-
menta-
tion /

Quelle

FLK streifen
Haftzug FLK-
Dichtung

Haftzugprüfung mit
kraftgesteuertem Haft-
zugprüfgerät ZTV-SIB

mind. 1.5 N/mm2, Minimalwert >
1.0 N/mm2 auf Beton > 28d
Alter

mind. 1 Messung
pro 5 lfm

Stichproben Grössere Unterschreitung:
Entfernung, Untergrund-
vorbereitung + Neuauftrag

Abnahme-
protokoll

Bewegungsfugen
Dehn- / Dilatations-
bänder (Hypalon /
Dilatec etc.)

Visuell, Pläne
Haftzugprüfung mit
kraftgesteuertem Haft-
zugprüfgerät ZTV-SIB

Korrekt ausgeführt
mind. 1.5 N/mm2, Minimalwert >
1.0 N/mm2 auf Beton > 28d
Alter

Im Projekt, vor Einbau
Abdichtung
mind. 1 Messung
pro 10 lfm

vor Einbau
Abdichtung

Grössere Unterschreitung:
Entfernung, Untergrund-
vorbereitung + Neuauftrag

Abnahme-
protokoll

Verlegung PBD-Abdichtung  (Applikation)
Prüfung Untergrund Visuell (Rechen) Einwandfreier Untergrund und

Haftvermittler. Haftvermittler
Blasenfrei

vor Einbau PBD-
Abdichtung

Gesamte Flä-
che

Nachbessern Untergrund Tagesrap-
port

Relative Luftfeuch-
tigkeit

Messung auf Baustelle
��80% bei +18°C

vor Einbau PBD-
Abdichtung

Bei Arbeitsbe-
ginn und zwi-
schendurch

Einbau Nacht, Taubildung:
Oberflächen vorgängig z.B.
schonend flämmen
Schutzzelt und schonendes
Vorwärmen Untergrund
PBD-Rollen aus warmen
Raum entnehmen

Tagesrap-
port

Objekt- und Lufttem-
peraturen Einbau

Temp. zwischen +5 … +30°C
u. > 3°C oberhalb Taupunkt-
temp.
mit Vorwärmen Untergrund +
PBD-Rollen möglich: ab 0°C.

Vor Einbau, Wetter-
prognosen

Bei Arbeitsbe-
ginn und zwi-
schendurch

Tagesrap-
port

Einbau Visuell
Rechen, Hammer (Hohl-
räume)

Nach Angaben u. Verarbei-
tungs-hinweisen Produkther-
steller.
Vollflächig und hohlstellenfreies
Verlegen der Bahnen
K. Beschädigung Versiegelung/
Kratzspachtelung d. Erwär-
mung.

während Einbau
PBD-Abdichtung

während /nach
Einbau PBD-
Abdichtung

2. Lage bei beschädigten
Stellen und Ecken/Kehlen

Tagesrap-
port

Kehlen visuell Übergang horizontal - vertikal:
Elastomer-Bitumenkeil 3 x 3

vor Einbau PBD-
Abdichtung

vor Einbau
PBD-

Risse in unabgedichteten
Teilen wie Randborde mit

Tagesrap-
port
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Pr
üf

 - 
N

r. Gegenstand der
Prüfung / Kon-

trolle

Art der Prüfung /
Kontrolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeit-
punkt Prüfung

(UN)

Umfang /
Zeitpunkt
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei
Nichtkonformitäten /

Mängelbehebung

Doku-
menta-
tion /

Quelle

cm oder Min. Radius R= 2.5
cm

Abdichtung FLK-Streifen bedecken.

Überlappungen Ab-
dichtungsbahnen

Handmessung max. 3-fach-Überlappung.
>10 cm, (Gegengefälle > 20
cm)

während / nach Ver-
legung

während /
nach Verle-
gung

ergänzen Tagesrap-
port

Haftzugfestigkeit
Prüfung entspricht.
SIA 281/3 [52]

HZ  0.76 N/mm2 bei 5°C
HZ  0.26 N/mm2 bei 03°C
(Zwischenwerte linear interpo-
liert)

1 Dreierserie je Etap-
pe + je 1 Dreierserie
je 300 m2

Stichproben Weitere Kontrolle, Neuver-
legung PBD-Abdichtung

Prüfproto-
koll

Unterlagsklötzchen/
Abstandhalter Auf-
bauten, Bewehrun-
gen auf Abdichtung

visuell Allfällige Unterlagsklötzchen /
Distanzhalter dürfen infolge
Auflast nicht in PBD-Bahn ein-
dringen.

nach Einbau PBD-
Abdichtung

nach Einbau
PBD-
Abdichtung

Schutz mit geeigneten
Klötzchen, Isoliermatten

Tagesrap-
port

Handling nach Ver-
legung

Keine Materialdepots auf ver-
legter Abdichtung

nach Einbau PBD-
Abdichtung

nach Einbau
PBD-
Abdichtung

Verweis, Entfernung Tagesrap-
port

Schutzschicht Gussasphalt (MA) (Regelfall)
Material Kontrolle Lieferschein MA 11 L (TL)  mit Bindemittel

PmB-E Spezial
vor Einbau vor Einbau Rückweisung Tagesrap-

port
Eignung Untergrund Visuell Gereinigter, trockener und hohl-

raumfreier Untergrund
vor Einbau vor Einbau Nachbesserung Tagesrap-

port
Schichtstärke Messen, eingegossene

Markierungen
Schichtstärke MA = 35 mm
(Bereich D  30 bis 45 mm)

während Einbau nach Einbau Kontrolle auch auf Risse Tagesrap-
port

Ebenheit
(gem. SN 640 450)

2 m-Latte 15 mm bzw. objektspezifisch
Neigung  6% (kurze seitliche
Anschrägung:  15 %)

während Einbau nach Einbau Ausgleich mit bitumiöser
Masse / Gussasphalt-
schicht

Prüfproto-
koll

Rissefreiheit visuell Keine Risse im Gussasphalt Nach Einbau nach Einbau Material und Abkühlprozess
bei Folgeetappen optimie-
ren Ausbessern wärmebe-
handelte Fehlstelle

Prüfproto-
koll
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Pr
üf

 - 
N

r. Gegenstand der
Prüfung / Kon-

trolle

Art der Prüfung /
Kontrolle

Qualitätsanforderungen /
zulässige Abweichungen

Umfang / Zeit-
punkt Prüfung

(UN)

Umfang /
Zeitpunkt
Kontrolle

(BL)

Massnahmen bei
Nichtkonformitäten /

Mängelbehebung

Doku-
menta-
tion /

Quelle

Auffüllung
Einbau und Verdich-
tung Auffüllung an
Brückenenden in
Lagen

Visuell,
z.B. Proctor-Messung

Werte gem. RTE 20100 Während Einbau vor Einbau
Schotter

Nachverdichtung, Ersatz Tagesrap-
port




